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Vorwort 

Der vorliegende Band ist aus einer Konferenz des Forschungsverbundes "Stadt-Land­
Beziehungen im 20. Jahrhundert" hervorgegangen, die vom LWL-Institut für westfä­
lische Regionalgeschichte und dem Lehrstuhl für Kultur- und Mediengeschichte de 
Universität des Saarlandes am 25./26. Oktober 2012 aufGut Havichhorst in Münster. 
dem Seminar- und Tagungszentrum der Stiftung Westfälische Landschaft, veranstalte 
wurde. 

Ausschlaggebend für die Themenwahl war zum einen das Ziel, einen Perspektiven 
wechsel in zwei sonst getrennt operierenden Disziplinen, der Agrargeschichte einer 
seits, der Stadtgeschichte andererseits, vorzunehmen. Die "Stadt-Land-Geschichte' 
sollte als wechselseitige Beziehungs- und Erfahrungsgeschichte etabliert werden 
In diesem Sinne ging es auch um eine systematische Korrektur oder Überwindun 
der bekannten perspektivischen Engführung in der bisherigen Stadt-Land-Forschun 
(Stichwort "Zentralität"). Der Blick vom Land/vom Dorf aus sowie die historisch 
kulturellen Anpassungs- und Eigenleistungen der ländlichen Akteurinnen und Ak 
teure wurden als gleichberechtigte Größen verstanden und analysiert. Dies versprac 
gleichzeitig neue Impulse für die Forschung zur Geschichte der Suburbanisierung un 
des urbanen Lebens in den Klein- und Mittelstädten jenseits der Metropolen. Darü 
her hinaus war es zum anderen das Ziel der interdisziplinären Tagung, den Dialo 
zwischen der mehr aktualitäts- und anwendungsbezogenen (Geografie, Stadt- un 
Regionalplanung, Soziologie, Ethnologie etc.) und der geschichtlich orientierte 
Stadt-Land-Forschung zu intensivieren. Schließlich ging es um Anstöße für eine sys­
tematische Internationalisierung des Themas. 

Die Gliederung des Bandes orientiert sich am Verlauf der Tagung, die die folgen 
den fünf Sektionen beinhaltete: 1. Forschungsgeschichte/-konzepte, 2. Politische Pla 
nungenund ihre Folgen, 3. Kulturelle Aufbrüche und soziale Bewegungen, 4. Visuell 
Repräsentationen, 5. Internationale Perspektiven. Darüber hinaus umfasste die Kon 
ferenz auch eine öffentliche Abendveranstaltung, in deren Mittelpunkt der Vortra 
des Humangeografen Gerhard Henkel "Der ländliche Raum im Wandel von 1950 bi 
heute: Merkmale, Leitbilder und Potenziale" stand. 

Die Herausgeber danken allen, die zur Realisierung des Tagungs- und Publikati 
onsprojektes beigetragen haben. Die Stiftung Westfälische Landschaft stellte groß 
zügig den Veranstaltungsort und die finanziellen Mittel bereit. Darüber hinaus habe 
sich Prof. Dr. Christine Hannemann, Prof. Dr. Brigitta Schmidt-Lauber, PD Dr. Kar 
Ditt, Prof. Dr. Thomas Großbölting und PD Dr. Michael Prinz als Sektionsleiter zm 
Verfugung gestellt und wesentlich zur Strukturierung der Diskussion beigetragen. De 
Schlusskommentar übernahm Prof. Dr. Werner Freitag. Susanne Dengel und Veren 
Christina Spicker danken wir für die Abfassung der Tagungsberichte. 1 Ferner danke 
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